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TÄTIGKEITEN DER NWM IM JAHR 2023 und 

BERICHT ZU DEN AKTIVITÄTEN / ENTWICKLUNGEN IM ÖPNV 
 

 
 
 

Busverkehr und LOKALER Bereich  
- Werra-Meißner-Kreis - 

 
und 

 

SPNV  -  Schienenpersonennahverkehrs - Leistungen  
- sowie Veränderungen im Werra-Meißner-Kreis - 

 

Fahrplanwechsel in Nordhessen am 11.12.2022: 

Jedes Dorf – jede Stunde: NVV setzt weiter auf Angebotsoffensive zum Fahrplanwechsel in 

Nordhessen – Mehr Angebot und neue Fahrzeuge im Norden der Landkreise Kassel und 

Waldeck-Frankenberg 

Zum Fahrplanwechsel am 11.12.2022 im Nordhessischen VerkehrsVerbund (NVV) konnten sich viele 

Fahrgäste in großen Teilen der Landkreise Kassel und Waldeck-Frankenberg auf mehr Angebot und 

weitere neue, komfortable Fahrzeuge einstellen. Hier wurde das Busangebot neu ausgeschrieben und 

damit auch neu geplant. In allen anderen Landkreisen sind die Verbesserungen bereits erfolgt oder 

stehen in den nächsten Jahren mit den jeweiligen Ausschreibungen an. 

Im Fokus stand die Angebotsoffensive des NVV, bei der sukzessive ein Stundentakt für alle Bereiche 

in der Region eingeführt wurde. Unter dem Motto Jedes Dorf – Jede Stunde hat der NVV bereits 2019 

damit begonnen, die Qualität des öffentlichen Nahverkehres besonders im ländlichen Raum deutlich 

zu verbessern. 

Im Eisenbahnverkehr waren keine umfangreichen Veränderungen im Dezember zu erwarten. Jedoch 

mussten sich die Fahrgäste im Laufe des Jahres auf Einschränkungen einstellen. Aufgrund von 

Baumaßnahmen auf der ICE-Strecke Kassel <> Fulda wurde der Fernverkehr ab dem 01.04. bis zum 

Jahresende auf die Nahverkehrsstrecken umgeleitet. Dadurch ergaben sich in dieser Zeit erhebliche 

Änderungen für die Linien zwischen Kassel, Fulda, Bad Wildungen und Frankfurt. Der NVV informierte 

vor den jeweiligen Bauarbeiten noch einmal detaillierter über alle bekannten Kanäle. 
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„Trotz der aktuellen Rahmenbedingungen mit der Diskussion zur Umsetzung des Deutschlandtickets 

und den damit verbundenen Auswirkungen sind wir in der Lage, unser Buslinienangebot mit mehr 

Verbindungen und modernsten Fahrzeugen noch zu verbessern und auszuweiten. Für uns ist die 

Verkehrswende in Nordhessen kein geflügeltes Wort, sondern das Ziel unserer Arbeit. Deswegen 

setzen wir den Stundentakt Jedes Dorf – Jede Stunde auch im Jahr 2023 fort“, so NVV-

Geschäftsführer Steffen Müller. „In diesem Jahr liegt der Schwerpunkt aufgrund der gesetzlichen 

Ausschreibungen in den Landkreisen Kassel und Waldeck-Frankenberg. Hier profitieren die Fahrgäste 

von 45 Prozent mehr Busangebot rund um Bad Arolsen, Diemelsee, Korbach und Willingen, was einer 

Verdopplung des Taktes gleichkommt. Und zwischen Ahne und Fulda im Landkreis Kassel sind es 25 

Prozent mehr. Diese Steigerungen zeigen, dass wir den Kunden ein attraktives Angebot bieten 

können.“ 

So entstand auf den meisten Buslinien mindestens ein Stundentakt. Ziel war es im Landkreis 

Waldeck-Frankenberg, mit optimierten Anschlüssen und Verbindungen zwischen Bahn und Bus die 

Region besser zu erschließen und damit besonders den Bedürfnissen im Freizeitverkehr in einer der 

wichtigsten Tourismusregionen Hessens Rechnung zu tragen. 

Für den Landkreis Kassel lag der Schwerpunkt rund um Vellmar, Ahnatal und Fuldatal. Dort sorgen 

neben dem neuen StadtBus-Angebot in Vellmar auch deutliche Angebotserweiterungen in den 

Gemeinden Ahnatal und Fuldatal für Verbesserungen. Dazu gehören die beiden neuen StadtBuslinien 

43 und 44 sowie die neue Mobilfaltlinie 44M innerhalb der Stadt Vellmar. In der Gemeinde Ahnatal 

sind die Linien 48 Vellmar <> Ahnatal-Weimar und 49 im Ortsverkehr zukünftig auf neuen 

Linienwegen und teilweise doppelt so oft unterwegs. Für die Gemeinde Fuldatal liegt die 

Verbesserung in der Ausweitung des Angebotes vor allem auf der Linie 42 Kassel <> Hann. Münden, 

die zukünftig an allen Tagen bis nach Hann. Münden fährt. 

Mit der Angebotsoffensive des NVV geht auch die bereits eingeläutete Komfortoffensive einher. Die 

neuen Fahrzeuge, die der NVV für die Bedienung der Linien verlangt, sind voll klimatisiert, verfügen 

über mehr Platz für Rollstühle, Rollatoren oder Kinderwagen und haben standardmäßig 

niederflurgerechte Einstiege. Die neuen Fahrzeuge entsprechen den aktuellen Sicherheitsstandards. 

Dazu gehören z. B. Abbiegeassistenten, Kameraüberwachung, ABS-Systeme, Antischlupfregelung 

sowie zahlreiche weitergehende Sicherheitsmerkmale. Außerdem sind die Fahrgäste mit Fahrzeugen 

unterwegs, die den neuen Gestaltungsrichtlinien des NVV entsprechen, eine komfortablere 

Raumaufteilung haben, um so den veränderten Kundenwünschen Rechnung zu tragen. 

Dafür hat der NVV gemeinsam mit den lokalen Nahverkehrsgesellschaften in der Region entschieden, 

künftig bei allen Fahrzeugen auf eine Optik zu setzen, die harmonisch zur nordhessischen 

Hügellandschaft passt. Neben der grün-weißen Farbgestaltung kommen dabei auch kleine Elemente 

wie illustrative Märchenfiguren zum Einsatz, die die Verbundenheit mit der Region unterstreichen und 

für eine gemeinsame Identität sorgen. Die Sitze, der Boden und der Himmel der Fahrzeuge sind 

farblich ruhig und elegant gehalten und lehnen sich wie auch die Außengestaltung an die NVV-

Farbwelt an. 

Zur besseren Information der Fahrgäste bietet ein Fahrgastinformationssystem durch Bildschirme in 

den Bussen die Details des Linienverlaufs. Eine entsprechende Innenraumgestaltung bietet 

sehbehinderten Fahrgästen durch die kontrastreiche Gestaltung eine bessere Orientierung. 
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Darüber hinaus setzt der NVV neben Komfort und Information auch auf eine klimaschonende 

Ausstattung. Daher werden die Busse über den höchstmöglichen lieferbaren Umweltstandard für den 

Dieselantrieb verfügen und so den Schadstoffausstoß weiter reduzieren. Dies gilt auch für 

Gelenkbusse sowie für Fahrzeuge, die nur an wenigen Stunden am Tag im Einsatz sind, hier sind die 

gleichen hohen Anforderungen zu erfüllen. 

Der Einsatz von rein elektrisch betriebenen Fahrzeugen im Überlandbereich ist aufgrund der 

begrenzten Reichweite einer Batterieladung (ca. 300 bis 400 km) und der verhältnismäßig langen 

Ladezeit derzeit noch nicht umsetzbar. Für wasserstoffbetriebene Fahrzeuge besteht noch keine 

ausreichend ausgebaute Tankinfrastruktur. Daher setzt der NVV derzeit noch auf moderne 

Dieselfahrzeuge mit bestmöglicher Abgasreinigung. Diese ist im Nutzfahrzeugbereich um ein 

Vielfaches besser als beim privaten PKW. 

 

 Umfangreiche Informationen 

Nachfolgend sind alle wesentlichen Änderungen und Neuerungen im Regionalzug- und RegioTram-

Verkehr sowie im Bus- und AST-Verkehr kurz beschrieben. Kleine Änderungen, wie z. B. um wenige 

Minuten geänderte Fahrzeiten, sind hier nicht dargestellt. Daher empfiehlt der NVV seinen 

Fahrgästen, grundsätzlich vorab den Fahrplan der jeweiligen Linie auf mögliche Abweichungen zu 

überprüfen. 

Fahrplanauskünfte und Antworten auf alle Fragen rund um Bus & Bahn in Nordhessen gibt es beim 

gebührenfreien NVV-ServiceTelefon unter 0800-939-0800 oder unter www.nvv.de/fahrplanwechsel. 

Auf der Internetseite stehen in der Rubrik Fahrplan & Netz -> Fahrplanbuch alle aktuellen Fahrpläne 

jeder Linie zum Herunterladen bereit. Diese können zudem individuell in einem Fahrplanbuch 

zusammengestellt und per E-Mail als PDF versendet werden. 

Für eine schnelle Verbindungssuche steht die Fahrplanauskunft bereit, die nur die Adresse oder eine 

Haltestelle zur Abfrage benötigt. Besonders einfach ist dies auf dem Smartphone dank der NVV-App, 

mit der auch gleich die passende Fahrkarte gekauft werden kann. 

Darüber hinaus bietet der NVV handliche Linienfahrpläne in Papierform, die für alle Regionalzug- und 

RegioTramlinien, jede Tram- und die meisten Bus- und AST-Linien aufgelegt wurden. Diese sind 

spätestens in der zweiten Dezemberwoche in allen NVV-Kundenzentren und NVV-InfoPoints sowie in 

vielen Bahnhöfen, Rathäusern und weiteren Auslagestellen kostenlos erhältlich. 

 

Veränderungen im regionalen Schienenverkehr 

 

Linien RE11, RE17, RT1: Düsseldorf/Hagen <> Warburg <> Hofgeismar <> Kassel 

 RE11/RE17: Aufgrund von Baumaßnahmen auf der Schnellfahrstrecke Kassel <> Fulda wird 

der Fernverkehr ab dem 01.04.2023 auf die Nahverkehrsstrecken umgeleitet. Dadurch 

ergeben sich von 01.04. bis Jahresende kleinere Änderungen für die Linien RE11 und RE17. 

 Diese Änderungen sind in den Fahrplanmedien bereits enthalten. Wir werden vor Beginn der 
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jeweiligen Bauarbeiten noch einmal detaillierter informieren. 

  

Linien RE5, RE50, RB5, RT5: Fulda <> Bad Hersfeld <> Bebra <> Melsungen <> Kassel 

 RE5/RB5/RT5: Aufgrund von Baumaßnahmen auf der Schnellfahrstrecke Kassel <> Fulda 

wird der Fernverkehr ab dem 01.04.2023 auf die Nahverkehrsstrecken umgeleitet. Dadurch 

ergeben sich von 01.04. bis Jahresende erhebliche Änderungen für die Linien RE5, RB 5 und 

RT5. 

 Diese Änderungen sind in den Fahrplanmedien bereits enthalten. Wir werden vor Beginn der 

jeweiligen Bauarbeiten noch einmal detaillierter informieren. 

  

Linien RE30, RE39, RE98, RB38, RB39, RB41: Frankfurt <> Schwalmstadt-Treysa/Bad 

Wildungen <> Wabern <> Kassel 

 RE30/RE39/RE98/RB38/RB39: Aufgrund von Baumaßnahmen auf der Schnellfahrstrecke 

Kassel <> Fulda wird der Fernverkehr ab dem 01.04.2023 auf die Nahverkehrsstrecken 

umgeleitet. Dadurch ergeben sich von 01.04. bis Jahresende erhebliche Änderungen für die 

Linien RE39, RE98, RB38 und RB39 sowie kleinere Änderungen für die Linie RE30. 

 Diese Änderungen sind in den Fahrplanmedien bereits enthalten. 

 RE39/RB39: Ebenfalls bereits im Fahrplan eingearbeitet ist eine Vollsperrung der Strecke 

Wabern <> Bad Wildungen auf den Linien RE39/RB39 ab den Sommerferien. 

 Wir werden vor Beginn der jeweiligen Bauarbeiten noch einmal detaillierter informieren. 

 

  Veränderungen im regionalen und lokalen Bus- und AST-Verkehr 

 

Im Werra-Meißner-Kreis gab es zum Fahrplanwechsel am 11.12.2022 keine Änderungen. 
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T a r i f a n p a s s u n g  z u m  0 1 . 0 1 . 2 0 2 3  

NVV setzt zum 01.01.2023 beschlossene Tarifanpassung um  

Fahrpreise steigen durchschnittlich um 1,5 % - Busangebot ausgeweitet 

Der Nordhessische VerkehrsVerbund (NVV) hat seine Ticketpreise zum Jahresbeginn 2023 leicht 

erhöht – aber auch sein Angebot weiter ausgebaut. Um weiterhin den Kostendeckungsgrad des 

öffentlichen Nahverkehrs in Nordhessen durch Einnahmen aus dem Verkauf von Fahrkarten auf 

einem konstanten Niveau zu halten, hat der Aufsichtsrat des NVV eine moderate Erhöhung der 

Ticketpreise um durchschnittlich 1,5 % beschlossen. 

Die Preissteigerung lag deutlich unter der Inflationsrate des Jahres 2022 von 10,4 %. Damit wurden 

die insbesondere für Energie stark gestiegenen Kosten nur zu einem kleinen Teil an die Fahrgäste 

weitergegeben. Die Preise für das Seniorenticket Hessen, das Schülerticket Hessen und für das 

Hessenticket blieben unverändert. Ziel des NVV war es, seinen Kunden ein attraktives Angebot für 

einen angemessenen Preis zu bieten.  

Die im Jahr 2023 anstehende Umsetzung eines Deutschlandtickets hatte auf die Tarife einen 

maßgeblichen Einfluss. Die Einführung eines bundesweit gültigen Abonnements zum Preis von 49,00 

Euro pro Monat hat einen Großteil der 57.000 Abonnentinnen und Abonnenten im NVV deutlich 

entlastet. Viele Fahrgäste, die bisher Einzel- und Tageskarten gekauft haben, können nun ebenfalls 

vom neuen Angebot profitieren. Das Deutschlandticket wurde zum 01.05.2023 eingeführt. 
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Preisbeispiele für Verbindungen und Fahrkartenarten:  

 

Eschwege - Bad Sooden-Allendorf (Preisstufe 3) 

 Einzelfahrkarte alt 4,70 €, neu 4,70 € 

 MultiTicket alt 12,00 €, neu 12,60 € 

 MultiTicket Single alt 9,30 €, neu 9,30 € 

 Wochenkarte alt 30,20 €, neu 30,80 € 

 Monatskarte alt 101,50 €, neu 103,50 € 

 

Weitere Einzelheiten können auf der Homepage unter der Rubrik „Tickets“ (vgl. 

https://www.nvv.de/tickets/selten-unterwegs) eingesehen werden. 
 

 

4 9 - E u r o - T i c k e t  a b  d e m  0 1 .  M a i  2 0 2 3  

 

Der Bundestag hat am 

16.03.2023 die 

Einführung des 49-Euro-

Tickets beschlossen. Mit 

diesem Ticket können 

die Fahrgäste ab dem 

01.05.2023 den 

gesamten öffentlichen 

Personennahverkehr 

(ÖPNV) in Deutschland 

nutzen, und zwar unabhängig vom Bundesland, Verkehrsverbund oder Tarifgebiet. Das 

Deutschlandticket ist zu einem Einführungspreis von monatlich 49,00 Euro im Abo erhältlich und 

konnte ab den 03.04.2023 über die App NVV Mobil, online im NVV-Abocenter bei der KVG oder direkt 

vor Ort in den NVV-Kundenzentren bestellt werden. Die Nutzung des Fernverkehrs, unter anderem 

ICE, IC, EC, ist nicht möglich. 

Weitergehende Informationen können auf der Homepage des NVVs eingeholt werden 

(https://www.nvv.de/tickets/haeufig-unterwegs/deutschland-ticket). 
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D e u t s c h l a n d - T i c k e t  m i t  H e s s e n p a s s  m o b i l  

Das Land Hessen hat zum 01.08.2023 das Deutschlandticket mit „Hessenpass mobil“ als 

ergänzendes Angebot eingeführt. Menschen, die ihren Wohnsitz in Hessen haben und Wohngeld, 

Bürgergeld, Sozialhilfe oder Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, können ein 

auf 31,00 Euro vergünstigtes Deutschlandticket kaufen. Das Ticket kann bei den Vorverkaufsstellen 

der Verkehrsverbünde, mit dem Berechtigungsnachweis „Hessenpass mobil“ im Abo bestellt werden. 

Der Vorverkauf begann am 30.06.2023 (vgl. auch https://www.nvv.de/tickets/haeufig-

unterwegs/deutschland-ticket/verguenstigtes-d-ticket-mit-dem-hessenpass-mobil).  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

N e u  b e i m  N V V  -  d i e  „ S p a r C a r d “  

NVV führt erstmals die NVV-SparCard zum 01. 01.2023 ein – Mit SparTickets bei Einzelfahrten 

50 % günstiger unterwegs 

Mit einem besonderen Tarifprodukt startete der NVV ins Jahr 2023. Die neue NVV-SparCard ist eine 

Rabattkarte innerhalb des NVV-Tarifs und wird als Abonnement für 9,00 Euro im Monat angeboten. 

Damit können SparTickets, die 50 % günstiger sind als Einzelfahrkarten, genutzt werden. SparCard 

und SparTickets gelten ab dem 01.01.2023. 

Hintergrund der Einführung sind die mit der Pandemie einhergehenden veränderten Arbeitswelten, 

aber auch das Bedürfnis vieler Kunden, auf besondere Situationen flexibel reagieren zu können. Dafür 

bietet die SparCard alle Voraussetzungen, da sie einen geringen Basispreis hat und sich in vielen 

Fällen schon nach wenigen Reisen im Monate rechnet.  

Darüber hinaus ergänzt die SparCard die bestehenden Ticketangebote des NVV-Tarifs, aber auch 

das Deutschlandticket ist eine zusätzliche Option für die Kunden und Kundinnen, die den öffentlichen 

Nahverkehr ausprobieren wollen, oder denen die zu erwartenden Kosten von monatlich 49,00 Euro für 

die bundesweite Fahrtberechtigung des Deutschlandtickets zu hoch sind. 
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SparCard-Abo und SparTickets 

SparCard-Abo: Ideal für regelmäßige, aber nicht tägliche Fahrten 
 
Die wesentlichen Aspekte des Angebots beinhalten: 

 

 Die SparCard für 9,00 Euro im Monat ermöglicht den Kauf von SparTickets. 

 Die SparCard ist ausschließlich als Abo erhältlich mit einer Mindestlaufzeit von 6 Monaten. 

 Das SparCard-Abo kann an jedem Tag starten. 

 SparTickets gelten wie Einzelfahrkarten, sind aber 50 % günstiger. 

 SparTickets sind für alle Preisstufen verfügbar und können nur mit der SparCard genutzt werden. 

 Bereits ab der 5. Fahrt pro Monat lohnt sich die SparCard im KasselPlus-Gebiet. 

 
 
 

S c h ü l e r t i c k e t  H e s s e n  

 

Flatrate für Bus und Bahn seit dem 01. August 2017 

 

Der Vertrieb des Schülertickets 

Hessen war nach der Einführung im 

Jahr 2017 aufgrund des Ausbruchs 

der Corona-Pandemie erstmalig leicht 

rückläufig. In den Jahren 2017 bis 

2019 gab es einen deutlichen Anstieg 

der Verkaufszahlen des 

Schülertickets Hessen in den 

nordhessischen Landkreisen. Ab 

2020 sind die Verkaufszahlen leicht 

rückläufig. 

Das Schülerticket Hessen kostet im freien Verkauf 365,00 €. Die absoluten Werte für den freien 

Verkauf haben sich im NVV-Gebiet wie folgt entwickelt: 

 

Landkreis Stand 
2019 

Stand 
2020 

Stand 
2021 

Stand 
2022 

Stand 
2023 

       

Hersfeld-Rotenburg 2.962 2.926 2.758 2.997 3.184 

Kassel 8.765 6.934 5.431 5.171 5.337 

Stadt Kassel 9.447 11.295 11.479 12.006 12.292 

Schwalm-Eder 4.461 4.116 3.637 3.801 4.021 

Waldeck-Frankenberg 2.866 2.758 2.442 2.473 2.398 

      

Werra-Meißner 2.265 2.097 1.959 1.999 1.933 
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Für den Werra-Meißner-Kreis als Schulwegkostenträger wurden folgende Beträge pro Schuljahr und 

Schüler*innen im Berichtszeitraum 2023 in Rechnung gestellt:  

 

Schuljahr Preis pro  
SchülerTicket Hessen 

Inanspruchnahme 
Schüler*innen 

   

2019/2020 576,96 € 3.498 

2020/2021 579,96 € 3.477 

2021/2022 588,60 € 3.471 

2022/2023 597,84 € 3.670 

 
 
 
 

A u f t r a g s v e r g a b e  f ü r  d i e  M i s c h b ü n d e l n  v o m  N V V  

Auftragsvergaben für die Linienbündel 3 Ringgau/Sontra, 201 Gelster/Lossetal und  

 Bündel 205 Eschwege/Wanfried 

Zum 09.12.2023 liefen die bestehenden Verkehrsverträge der Linienbündel 3 Ringgau/Sontra, 201 

Gelster/Lossetal sowie der Notvertrag von dem Bündel 205 Eschwege/Wanfried aus. Im Rahmen der 

Neuausrichtung der Linienbündel 3 Ringgau/Sontra, 201 Gelster/Lossetal und 205 

Eschwege/Wanfried - lokaler Anteil - wurde das bisherige eigenwirtschaftliche Linienbündel 205 sowie 

die Neuausrichtung des Projekts „Mobilfalt“ bei der Planung und Ausschreibung der 

Verkehrsleistungen einbezogen. Ziel der Neuausschreibung der lokalen und regionalen 

Verkehrsleistungen (Mischbündel) zum Fahrplanwechsel 2023/24  war eine Optimierung des ÖPNV-

Angebots unter Einbeziehung des bisherigen eigenwirtschaftlichen Linienbündels 205 sowie eine 

Ergänzung des Verkehrsangebots unter der Prämisse „Jedes Dorf, jede Stunde“. Nach  europaweiter 

Ausschreibung konnte der Vertrag mit der Firma DB Regio Bus Mitte GmbH, Mainz, abgeschlossen 

werden. Die NWM beteiligt sich auf der Basis einer Finanzierungsvereinbarung an den Betriebskosten 

der lokalen Verkehrsleistungen. Die Vergabe der Verkehrsleistungen wirkte sich auch positiv auf die 

Weiterentwicklung des schulischen Beförderungsangebots an den weiterführenden Schulen aus.  
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S t a d t B u s  E s c h w e g e  b i s  2 0 3 2  g e s i c h e r t  

Für die nächsten acht Jahre ist der StadtBus in 

Eschwege gesichert. Im Juli 2023 konnte nach  

europaweiter Ausschreibung der Vertrag mit der 

Firma Frölich Linie Eschwege GmbH 

abgeschlossen werden. Ab dem Fahrplanwechsel 

am 15.12.2024 werden vier Solobusse und drei 

batterieelektrische Busse im Innenstadtverkehr 

eingesetzt. Im Rahmen des Verkehrsvertrages soll ein wirtschaftlicher Linienverkehrsbetrieb zur 

Sicherung einer ausreichenden Verkehrsbedienung in der Stadt Eschwege im Buspersonenverkehr 

und AST-Verkehr sicherstellen. Qualität, Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit der zu erbringenden 

Verkehrsleistungen sollen ebenso wie die damit einhergehende Kundenzufriedenheit stetig verbessert 

bzw. auf hohem Niveau fortgeführt werden. 

Bestandteil des neuen Verkehrsvertrages sind die ÖPNV-Leistungen auf folgenden Linien: 

 231.1 Heuberg <> Stadtbahnhof <> Stadtmitte <> Döhlestraße 

 231.2 Stadtmitte <> Klinikum <> Stadtbahnhof <> Heuberg 

 231.3 Niddawitzhausen <> Niederhone <> Stadtbahnhof <> Oberdünzebach 

 231.4 Oberhone <> Niederhone <> Stadtbahnhof <> Rotenburger Str. <> Schulzentrum 

 231.5 Niddawitzhausen <> Niederhone <> Oberdünzebach <> Schulen in Eschwege  

 239.1  AST-Verkehr Eschwege, Heuberg <> Stadtbahnhof <> Innenstadt <> Döhlestraße 

 239.2  AST-Verkehr Eschwege, ESW <> Albungen <> Niddawitzhausen <> Dünzebach 

 

 

V e r t r a g s v e r l ä n g e r u n g   
„ S t a d t B u s  W i t z e n h a u s e n “  u n d   

„ S t a d t v e r k e h r  B a d  S o o d e n - A l l e n d o r f “  

Die Verkehrsleistungen des Linienbündels 202a „StadtBus Witzenhausen“ und des Linienbündels 207 

„Stadtverkehr Bad Sooden-Allendorf“ werden seit dem 10.12.2017 auf Grundlage des 

Verkehrsvertrags über die Durchführung von Busverkehrsleistungen zwischen der Nahverkehr Werra-

Meißner GmbH (NWM) und der Firma Brundig Reisen GmbH & Co.KG vom 07.08.2017 betrieben 

(kurz: Verkehrsvertrag). Zu dem Linienbündel gehören gegenwärtig die folgenden Strecken: 

Bündel 202a 

• 211.1 Stadtverkehr Bahnhof, Ellerberg, Markt, Bahnhof 

• 211.2 Stadtverkehr Bahnhof, Bischhausen, Warteberg, Markt, Bahnhof 

 

Bündel 207 

• 215 A Stadtverkehr Allendorf 

• 215 B Stadtverkehr Bad Sooden 
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Neben den Verkehrsverträgen werden die Leistungen auf Grundlage eines 

Betriebsführungsübertragungsvertrags über die Durchführung von Busverkehrsleistungen im 

Linienbündel 202a „StadtBus Witzenhausen“ zwischen den Stadtwerken Witzenhausen und dem  

Linienbündel 207 „Stadtverkehr Bad Sooden-Allendorf“ zwischen den Stadtwerken Bad Sooden-

Allendorf sowie der Firma Brundig Reisen GmbH & Co.KG vom 07.08.2017 betrieben. Das Schicksal 

dieser beiden Verträge hängt insoweit zusammen, als dass der Betriebsführungsübertragungsvertrag 

nicht ohne den Verkehrsvertrag durchgeführt werden kann. Die Betriebslaufzeit endet gemäß § 17 

bzw. § 18 der jeweiligen Vereinbarungen am 13.12.2025. Von Seiten der NWM besteht ein einmaliges 

Optionsrecht auf Verlängerung der Betriebslaufzeit. Somit wurden die Verkehrsverträge von den 

Linienbündeln 202a „StadtBus Witzenhausen“ und 207 „Stadtverkehr Bad Sooden-Allendorf“ mit dem 

Verkehrsunternehmen bis zum 11.12.2027 verlängert. Des Weiteren wurde die Laufzeit der 

Betriebsführungsübertragungsverträge mit den Stadtwerken Witzenhausen und Bad Sooden-Allendorf 

analog angepasst. 

 
 

 
 

 
 
 
 

A u s  M o b i l f a l t  w i r d  An r u f S a m m e l T a x i  

 

            

 

 

Aus Mobilfalt wird AnrufSammelTaxi: Projekt lief zum 09.12.2023 aus – Orte im Werra-Meißner-

Kreis sind weiterhin mindestens im Stundentakt mit dem ÖPNV erreichbar 

Das mehrfach ausgezeichnete Projekt Mobilfalt, bei dem private Mitfahrgelegenheiten in den 

Öffentlichen Nahverkehr integriert wurden, lief am 09.12.2023 im Werra-Meißner-Kreis aus. Mit dem 

Fahrplanwechsel endete das Projekt – ein On-Demand-Angebot gibt es im Werra-Meißner-Kreis aber 

weiterhin. Wo bislang Mobilfalt unterwegs war, fahren ab dem 10.12.2023 AnrufSammelTaxi-Linien. 

Der Nordhessische VerkehrsVerbund (NVV) sorgt so gemeinsam mit der NWM weiterhin für ein 

attraktives Nahverkehrsangebot vor Ort unter dem Motto „Jedes Dorf, jede Stunde“ - mit 

Regionalzügen, Linienbussen und AnrufSammelTaxis (AST). 

Mobilfalt entstand vor zehn Jahren aus der Idee heraus, Mitfahrgelegenheiten im privaten Pkw in das 

System des Öffentlichen Nahverkehrs einzubinden. Dazu gehörte beispielsweise, dass die Mobilfalt-

Fahrten in der NVV-Fahrplanauskunft angezeigt wurden, und dass Fahrerinnen und Fahrer eine 

Kostenerstattung erhielten. Das Ziel war, Autofahrten effektiver und damit 



 

N W M     Geschäftsbericht 2023 

 

Nahverkehr Werra-Meißner - Kommunale Organisationsgesellschaft -   N W M    -                                                                                                                                 Seite  12 

Bahnhofstr. 15    37269 Eschwege    Tel.: (0 56 51) 74 57-0    Fax: (0 56 51) 74 57-19 
 Mail: info@nwm-esw.de    Internet: www.nwm-esw.de 

nachhaltiger zu machen und die Zahl der Fahrten insgesamt zu reduzieren. 

Der große Unterschied zu herkömmlichen privaten Mitfahrgelegenheiten: Mobilfalt bot Fahrgästen 

eine Mobilitätsgarantie. Wurde also zur gewünschten Zeit und zum gewünschten Ziel keine private 

Mitfahrt angeboten, konnte stattdessen ein AnrufSammelTaxi gebucht werden. 

Die Idee stieß im Werra-Meißner-Kreis auf großen Zuspruch. Seit 2013 waren mehr als 160.000 

Fahrgäste auf den Mobilfaltlinien unterwegs. Die Zahlen stiegen von knapp 4.400 Fahrten im Jahr auf 

etwa 22.000 Fahrten im Jahr. Gab es zu Beginn 50 Fahrerinnen und Fahrer, die private Fahrten 

anboten, waren es zum Projektende um die 160. Knapp 5.000 Personen waren als Mitfahrende 

registriert – zu Beginn des Projekts waren es etwa 300. 

Der Anteil an privaten Fahrten bei Mobilfalt lag im Durchschnitt bei 2,5 Prozent. Der weitaus größte 

Teil der Fahrten wurden also nicht in privaten Pkw unternommen, sondern in über den NVV gebuchten 

Anruf-Sammel-Taxen. Dies lag vor allem daran, dass für die gewünschte Fahrt nicht immer eine 

passende private Mitfahrgelegenheit bestand – und die Fahrgäste daher auf die Rückfallvariante, das 

AnrufSammelTaxi, zurückgreifen mussten. 

Das Fazit nach zehn Jahren Mobilfalt: Der NVV, die NWM und alle Beteiligten haben sehr viel aus 

dem Projekt gelernt - unter anderem, dass es einer hohen Angebotsflexibilität bedarf, um 

Autofahrerinnen und -fahrer für den ÖPNV zu gewinnen.  Der Öffentliche Nahverkehr wiederum 

braucht Fahrpläne, um das Angebot möglichst kostengünstig erbringen zu können. Mit Mobilfalt haben 

NVV und NWM versucht, die strukturellen Unterschiede zwischen ÖPNV und Individualverkehr mit 

eigenen Pkws zu überwinden. Diese Idee hat bundesweit Aufmerksamkeit erregt, das Projekt wurde 

mehrfach ausgezeichnet. Nicht zuletzt die steigende Zahl der Nutzerinnen und Nutzer zeigt, dass 

Mobilfalt ein Erfolg war. Für die bisherigen Mobilfalt-Fahrgäste bleibt auch nach dem Ende des 

Projekts ein attraktives ÖPNV-Angebot im Werra-Meißner-Kreis bestehen. 

Mobilfalt-Dankesfest 

Im Rahmen eines Mobilfalt-Dankesfestes auf der Jugendburg Ludwigstein am 06.10.2023 würdigten 

Landrätin Nicole Rathgeber und NVV-Geschäftsführer Wolfgang Rausch das tatkräftige Engagement 

der Fahrtanbieter sowie aller Projektbeteiligten von Mobilfalt. 

„Mit dem Mobilfalt-Projekt haben wir gemeinsam echte Pionierarbeit im Bereich innovativer 

Mobilitätsangebote geleistet“, sagte NVV-Geschäftsführer Wolfgang Rausch. „Ohne die tatkräftige 

Unterstützung der vielen Beteiligten vor Ort wäre es nie gelungen, ein solches Angebot in unserer 

ländlich geprägten nordhessischen Region in die Tat umzusetzen. Ihnen gilt auch im Namen des NVV 

mein ausdrücklicher Dank. Gemeinsam werden wir daran arbeiten, auch in für die ÖPNV-Branche 

herausfordernden Zeiten das ÖPNV-Angebot im Werra-Meißner-Kreis und darüber hinaus modern, 

attraktiv und den Bedürfnissen des Ländlichen Raums entsprechend zu gestalten.“     

Landrätin Nicole Rathgeber ergänzte: „Wir sind froh darüber, dass die Menschen im Werra-Meißner-

Kreis weiterhin gut mit dem ÖPNV von A nach B kommen können - auch wenn es die privaten 

Mitnahmen über das Mobilfalt-Projekt ab 10.12. nicht mehr geben wird. Die Mobilfalt-Fahrten werden 

als AnrufSammelTaxi weitergeführt. So bleiben die Bewohnerinnen und Bewohner des Landkreises 

mobil - auch ohne eigenes Auto.“ 
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L i n i e n b ü n d e l  

 

Die 60 (62) Bus-/AST-Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis sind in folgende regionale, gemischt 

oder rein lokale Linienbündel zusammengefasst und eingesetzt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Stetig erforderliche Arbeiten: 
 
Fahrplanbearbeitung und -pflege, Betreuung, Vertragsabwicklung, Definierung von Mehr- und 

Minderleistungen, unterjährige Fahrplananpassungen, Überwachung, Vermarktung und Abrechnung 

aller Linienverkehre im Werra-Meißner-Kreis 
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Zusammenfassung der Ergebnisse 2023: 
 
 

 
 
 
 

Auf der Grundlage des vorläufigen Ergebnisses der „Verkehrsleistungen 2023“ ergeben sich die 

folgenden wesentlichen Kennzahlen (vor Einnahmeaufteilung und Abgrenzungsbuchungen zum 

Jahresabschluss 2023): 
 

 Zahlungsverpflichtung NWM 2023 (Eigenanteil) = 2.856.780,15 € (2.499.293,18 €), 

 verbleibende Kosten pro Einwohner 2023 = 56,55 € (2022 = 59,38 €), 

 durchschnittlicher Kostendeckungsgrad 2023 = 39,02 % (2022 = 36,58 %). 
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V e r ö f f e n t l i c h u n g  g e m .  Ar t i k e l  7  Ab s .  1  V O  ( E G )  1 3 7 0 / 2 0 0 7  
f ü r  d a s  J a h r  2 0 2 3  

 

Der Werra-Meißner-Kreis bzw. die Nahverkehr Werra-Meißner GmbH als beauftragte 

Nahverkehrsorganisation kommt hiermit der Veröffentlichungspflicht gem. Artikel 7 Abs. 1 VO(EG) 

1370/2007 nach. 

 

Der Werra-Meißner-Kreis betreut und finanziert über die lokale Nahverkehrsgesellschaft „Nahverkehr 

Werra-Meißner GmbH“, Eschwege (NWM) im Busverkehr fünf lokale Linienbündel (Stadtbus 

Witzenhausen – Bündel 202a, Meißner – Bündel 203, StadtBus Bad Sooden-Allendorf – Bündel 207, 

Wehretal – Bündel 206 und Stadtbus Eschwege – Bündel 204) und ein Mischbündel (Bündel 202b – 

Witzenhausen/Neu Eichenberg) des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV). Die StadtBus-

Bündel 202a, 204 und 207 werden in der Aufgabenträgerschaft gemeinsam mit den Städten bzw. 

jeweiligen Stadtwerken wahrgenommen. Die NWM beteiligt sich an vier gemischten Bündeln (Bündel 

2 – Mühlhausen/Eschwege/Hessisch Lichtenau, Bündel 3 - Ringgau/Sontra, Bündel 201 – Lossetal, 

Bündel 209 – Sontra), die sich in der Zuständigkeit des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV) 

befinden. Des Weiteren überwacht die NWM ein eigenwirtschaftliches Bündel (Bündel 205 – 

Eschwege/Wanfried) in Verantwortung des betreibenden Verkehrsunternehmens. Für dieses Bündel 

musste in 2021 zur Aufrechterhaltung des ÖPNV-Angebots für die Allgemeinheit ein befristeter 

Notvertrag zwischen dem Verkehrsunternehmen und der NWM abgeschlossen werden. Zum 

09.12.2023 liefen die die bestehenden Verkehrsverträge der Linienbündel 3 Ringgau/Sontra, 201 

Gelster/Lossetal sowie der Notvertrag von dem Bündel 205 Eschwege/Wanfried aus. Nach 

europaweiter Ausschreibung konnte zum Fahrplanwechsel 2023/2024 ein neuer Vertrag 

abgeschlossen werden. Die NWM beteiligt sich auf der Basis einer Finanzierungsvereinbarung an den 

Betriebskosten der lokalen Verkehrsleistungen. 

 

Der lokale Aufgabenträger Werra-Meißner-Kreis trägt (gemeinsam mit allen kreisangehörigen 

Kommunen) über die lokale Nahverkehrsgesellschaft „Nahverkehr Werra-Meißner GmbH“ die 

ungedeckten Kosten in den lokalen Bündeln 203 und 206 sowie in den Bündeln 202a, 204 und 207 

die ungedeckten Kosten gemeinsam mit den jeweilig betroffenen Kommunen. In dem durch die NWM 

organisierten Mischbündel 202b beteiligt sich der NVV anteilig an den ungedeckten Kosten des 

regionalen Verkehrs gem. Vorgabe des Nahverkehrsplanes mit 100%. In den durch den NVV 

organisierten Mischbündeln 2, 3, 201 und 209 beteiligt sich die NWM anteilig an den ungedeckten 

Kosten der lokalen Verkehrsanteile zu 100%. Alle hier gemachten Angaben betreffen – sofern nicht 

anders vermerkt – Leistungen in den lokalen Bündeln. 

 

Im Jahr 2023 wurden in den rein lokalen Bündeln 202a, 203, 204, 206 u. 207 ca. ~ 877T-

Nutzkilometer mit 18 Fahrzeugen (Midi-, Standard Solo- und Gelenkbusse) gefahren. Teilweise kamen 

bedarfsgesteuerte Verkehre (AST und Mobilfalt) hinzu. 
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T e i l f o r t s c h r e i b u n g  d e s  N a h v e r k e h r s p l a n s  ( N V P )  

Teilfortschreibung des Nahverkehrsplans zur vollständigen Barrierefreiheit mit integrierter 

Berücksichtigung aller Haltestellen und der lokalen und regionalen Verkehre in den 

Landkreisen Waldeck-Frankenberg, Kassel, Werra-Meißner, Hersfeld-Rotenburg und Schwalm-

Eder   

Die bestehenden Nahverkehrspläne (NVP) von NVV und den Landkreisen bedürfen aktuelle 

zusätzlich zur beschlossenen Neuaufstellung der Fortschreibung gemäß der Anforderung aus dem 

geänderten Personenbeförderungsgesetz (PBefG), wonach die Anforderung der vollständigen 

Barrierefreiheit im ÖPNV seit dem 01.01.2022 definiert ist.  

Bei der Teilfortschreibung werden bis zur vollständigen Barrierefreiheit gezielt die Themen behandelt, 

die zur Erfüllung dieser Vorgabe betrachtet werden müssen. Es werden wie im § 8 Absatz 3 PBefG 

gefordert Ausnahmen benannt und begründet.  

Die Entwicklung von Barrierefreiheit ist ein fortwährender Prozess, und alle Maßnahmen in 

planerischer, baulicher und kommunikativer Hinsicht müssen von Anfang an die Anforderung der 

vollständigen Barrierefreiheit als Zielstellung enthalten. Die Belange des Themas Barrierefreiheit 

außerhalb des Geltungsbereiches des PBefG, wie z.B. Bahnsteighöhen und Einstiegsverhältnisse im 

Eisenbahnverkehr, werden im Rahmen der späteren Neuaufstellung des Nahverkehrsplanes des NVV 

behandelt. 

 

In den vergangenen Jahren wurden mit allen Städten und Gemeinden im NVV-Gebiet diesbezüglich 

Abstimmungen durchgeführt. Dem Aufgabenträger und Hessen Mobil wurden die Fördermöglichkeiten 

und Förderbedingungen erläutert.  Ebenso wurde dann für jede Haltestelle einzeln die Situation 

analysiert und eine Aussage hinsichtlich einer Ausbaukategorie und der zeitlichen Vorgabe für die 

Umsetzung getroffen. Dabei wurde das Wissen der Städte und Gemeinden zu geplanten 

Straßenbaumaßnahmen, zum Haushalt oder auch zur Notwendigkeit eines Ausbaus eingebracht. 

Viele Haltestellen, die z.B. fast ausschließlich mit den bedarfsgesteuerten Angeboten (AST-

Verkehren) angefahren werden, werden auch zukünftig nicht barrierefrei ausgebaut werden können. 

Ziel ist es aber, dass auch in den Ortsteilen zumindest die hauptsächlich genutzte Bushaltestelle 

barrierefrei ausgebaut sein wird (vgl. auch Entwurf zur Teilfortschreibung des Nahverkehrsplans, S. 5 

ff.). 

 

Diese Teilfortschreibung des Nahverkehrsplanes enthält sowohl die Inhalte, die für den regionalen 

Nahverkehrsplan des NVV von Bedeutung sind, als auch vollumfänglich jene Inhalte, die im Rahmen 

der Fortschreibung der lokalen NVP der fünf nordhessischen Landkreise erforderlich sind. Diese 

beziehen sich insofern auch auf Angaben zu Haltestellen und Fahrzeugen lokaler Busverkehre sowie  

auf Belange der Fahrgastinformation und Kommunikation und auf die jeweiligen lokalen 

Nahverkehrspläne der fünf nordhessischen Landkreise. Eine getrennte Betrachtung sowohl der oft 

von regionalen und lokalen Verkehren bedienten Haltestellen, unbeschadet der Tatsache der 

Baulastträgerschaft selbiger wie auch der einheitlich festgelegten Fahrzeugstandards, wäre nicht 

zielführend.  
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Z u k u n f t s f ä h i g k e i t  d e s  Ö P N V  i m  W e r r a - M e i ß n e r - K r e i s  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ende 2016 bzw. im Jahr 2017 wurde von der NWM (mit Unterstützung durch den NVV bzw. dem 

Fachzentrum) ein  

 

Eckpunktepapier zur „Zukunftsfähigkeit" und als „Grundsatzüberlegung" eines tragfähigen 

ÖPNV im Werra-Meißner-Kreis 

 

erarbeitet und mit dem Aufsichtsrat beraten. In 2018 wurde die zukunftsweisende ÖPNV-

Weiterentwicklung und -Strategie vertieft und in der „Strategie für den ÖPNV im ländlichen Raum 

des Nordhessischen VerkehrsVerbundes (NVV)“ verankert. Außerdem wurden bereits erste 

konkrete Umsetzungsschritte vorbereitet. 

 

Darüber hinaus erfolgte auf der politischen Ebene im Kreistag des Werra-Meißner-Kreises sowie im 

zuständigen Fachausschuss (10/2018) eine Vorstellung und Diskussion des Konzeptes. In einem 

ersten Beschluss dazu durch den Kreistag vom 12.11.2018 wurde das Vorhaben positiv mitgetragen. 

 

Die erste konkrete Umsetzung mit einer Verdichtung von regionalen Busverkehren erfolgte im 

Frühjahr 2019 rund um das Gebiet des Meißners.  

 

Es geht dabei zentral auch um die Fragen, wie bei deutlich geänderten Rahmenbedingungen 

(Entwicklung Schülerzahlen, demografische Aspekte, infrastruktureller Wandel, veränderte 

Beförderungsbedarfe, technische/digitale Entwicklung, Finanzierungsfragen) künftig im nächsten 

Jahrzehnt noch ein ÖPNV und die öffentliche Mobilität im Werra-Meißner-Kreis sichergestellt werden 

kann, dies auch unter besonderer Berücksichtigung alternativer ÖPNV-Bedienungsformen und 

Konzepte. 

 

Damit soll im Werra-Meißner-Kreis ein Angebotskonzept entstehen, das im Wesentlichen ein 

durchgängiges Bedienungsniveau im 1-Stunden-Takt unter Auffüllung der bestehenden (regionalen 

ggf. lokalen) Busverkehre auch durch alternative integrierte Angebote zum Ziel hat.  
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Kernpunkte des Integrationskonzeptes sollen sein: 

 

 Alle Orte im Werra-Meißner-Kreis sollen auf einem einheitlichen verbesserten 

Bedienungsniveau erreichbar sein. 

 Flexible Bedienformen (vorrangig AST) sollen das bestehende verdichtete regionale Bus- und 

Bahnangebot flächendeckend auf einen ganztägigen Stundentakt ergänzen. 

  Alle alternativen Bedienformen sollen in einer bestehenden Software zusammengefasst 

werden und über die NVV-Mobilitätszentrale im Bahnhof Eschwege betreut werden. Ziel ist 

hier eine gemeinsame einheitliche Zugangsebene innerhalb des Landkreises. 

 Über die bestehende Software sollen alle flexiblen Angebote bargeldlos bezahlbar sein.  

 Der Werra-Meißner-Kreis dient als Testregion, um weiterhin neue Ideen und Konzepte 

auszuprobieren. Damit wird auch das besondere Engagement des NVV im Werra-Meißner-

Kreis begründet. 

 Es werden mehrere Ausbaustufen definiert. 

 Die Angebotsverbesserungen im Werra-Meißner-Kreis – Umsetzung der ersten Ausbaustufe 

zum März 2019 sind in die „Strategie für den ländlichen Raum des NVV“ eingebettet. 

 

Die Entwicklung des Konzeptes ist durch einen Kreistagsbeschluss vom 12.11.2018 getragen. 
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Raum für Ihre Notizen: 
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gez. Roland Lentz 
Geschäftsführer 
 
 

 
 

Die NWM im Internet: 
 

 

 

www.nwm-esw.de 

 

 

 

                          

 

 

www.wmk-fiftyfifty.de   
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Pressebericht: Werra-Rundschau vom 05.01.2023 
 

 

 

 
Pressebericht: Werra-Rundschau vom 24.01.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 28./29.01.2023 
 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 02.02.2023 
 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 02.02.2023 
 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 13.03.2023 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 01.04.2023 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 11.05.2023 
 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 22.06.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 22.06.2023 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 29.06.2023 
 

  

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 27.07.2023 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 31.07.2023 
 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 31.08.2023 
 

  

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 28.09.2023 
 

 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 17.10.2023 
 

 

 

 



Pressebericht: Werra-Rundschau vom 17.10.2023 
 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 04.11. / 05.11.2023 
 

 
 



Pressebericht: Werra-Rundschau online vom 25.11.2023 
 

Linie 225 Eschwege-Wehretal nach Unterrichtsende überfüllt –  
Gelenkbus ist keine Option  

Rappelvoll: Die Linie 225 fährt ab 13.10 Uhr zwei Schulen an. Ein Zustieg weiterer Fahrgäste an 
späteren Haltestellen wie der Goethestraße ist kaum möglich. © Tobias Stück 
 
Konkret beklagen Margit Gebhard und Bernd-Peter Pohle die Transportsituation für Schüler aus der 
Gemeinde Wehretal am frühen Nachmittag auf dem Weg nach Hause.  
Wehretal/Eschwege – Alle Sitzplätze sind belegt, Schüler stehen dicht an dicht im Mittelgang des 
Busses, und ein Zustieg weiterer Fahrgäste ist kaum mehr möglich: Wegen akuter Probleme im 
Busverkehr haben Margit Gebhard und Bernd-Peter Pohle vom Schulelternbeirat der Friedrich-
Wilhelm-Schule in Eschwege nun einen Brandbrief verfasst. Zugegangen ist das Schreiben jetzt allen 
Elternbeiräten, den Müttern und Vätern der Schüler, Landrätin Nicole Rathgeber, dem Geschäftsführer 
der Nahverkehr Werra-Meißner GmbH Roland Lentz sowie der Eschweger NVV-Mobilitätszentrale. 
 
Konkret beklagen Margit Gebhard und Bernd-Peter Pohle die Transportsituation für Schüler aus der 
Gemeinde Wehretal am frühen Nachmittag auf dem Weg nach Hause. Die lokale Buslinie 225 
Eschwege – Wehretal fährt nach Schulschluss um 13.10 Uhr zunächst die Brüder-Grimm-Schule an. 
„Dort steigen bereits so viele Schüler ein, dass alle Sitzplätze belegt sind“, heißt es in dem Schreiben. 
Dann geht es weiter zur Friedrich-Wilhelm-Schule – die hier zusteigenden Schüler müssen entweder 
eng aneinandergedrängt stehen oder gleich gänzlich auf einen Zustieg verzichten. 
 
Der Bus der Linie 225 sei jedoch „der einzige, der den normalen, Schulweg’ fährt und in der Lage ist, 
alle Orte anzufahren und die entsprechenden Schüler nach Hause zu bringen“, schildern Margit 
Gebhard und Bernd-Peter Pohle die Situation. Bereits mehrfach seien sie von Eltern auf das Problem 
angesprochen und aufmerksam gemacht worden.  
 
Roland Lentz, Geschäftsführer der Nahverkehr Werra-Meißner GmbH, spricht auf Anfrage unserer 
Zeitung von einem Verteilungsproblem: „Der Bus 225 ab 13.10 Uhr ist schlicht der erste, der die 
beiden genannten Eschweger Schulen nach Schulschluss anfährt. Auf ihn konzentriert sich die Masse 
der Schüler – die nachfolgenden Busse sind bereits deutlich leerer.“ 
 
Auch weist Roland Lentz auf die für die Verkehrsplaner unkalkulierbare Möglichkeit von 
Unterrichtsausfällen am Nachmittag hin – „und dann stehen plötzlich gleich drei Schulklassen oder 
mehr da, die nach Hause möchten.“ Der Geschäftsführer hat großes Verständnis für die Sorgen der 
Eltern und strebt eine gemeinsame, für alle verträgliche Lösung an. 
Die, so schränkt er ein, könne aber nicht darin bestehen, für die einfache Fahrt einen größeren 
Gelenkbus einzusetzen, wie im Brandbrief gefordert. Für die schwerfälligeren Gefährte sei die Strecke 
Eschwege – Wehretal gar nicht ausgelegt – „schon an der Eschweger Post hinge der Bus in der Kurve 
fest.“ 
 
Vorstellbar sei hingegen eine Art Kartensystem, wie es bereits seit Längerem mit Erfolg an anderen 
Eschweger Schulen praktiziert werde. Einfach erklärt, hätten die Schüler, die in Richtung 
Reichensachsen und weiter nach Langenhain müssen, Vorrang beim Zustieg. Die anderen Schüler 
müssten eine Wartezeit von rund sechs Minuten bis zur nächsten Abfahrmöglichkeit in Kauf nehmen. 
Dieses System könnte im Zusammenspiel von Brüder-Grimm-Schule und Friedrich-Wilhelm-Schule 
organisiert werden. Roland Lentz hat bereits Kontakt zu den Schulleitungen aufgenommen, um durch 
Gespräche schnell eine Verbesserung der Situation herbeizuführen.  
 
Sabine Herms, Pressesprecherin des Nordhessischen Verkehrsverbundes (NVV), weist unterdessen 
auf Alternativangebote hin. „In der Kombination mit der Abfahrt der Linie 225 um 13.10 Uhr gibt es 
innerhalb von 20 Minuten vier Busfahrten, die ab der Friedrich-Wilhelm-Schule in Eschwege Richtung 
Reichensachsen unterwegs sind und den Schülern alternativ zur Verfügung stehen“, sagt Sabine 
Herms. Die drei weiteren Optionen sind: 1. Linie 240 um 13.22 Uhr, 17 Minuten nach Schulende der 
sechsten Unterrichtsstunde ab Haltestelle „Post“ (Fußweg von der FWS: etwa 250 Meter). 2. Linie 200 
um 13.28 Uhr, 23 Minuten nach Schulende der sechsten Unterrichtsstunde ab Haltestelle 
„Stadtbahnhof“ (Fußweg von der FWS: etwa 550 Meter). 3. Linie 240 um 13.31 Uhr, 26 Minuten nach 
Schulende der sechsten Unterrichtsstunde ab Haltestelle „Amtsgericht“ (Fußweg von der FWS: etwa 
100 Meter). (Emily Hartmann) 



Pressebericht: HNA vom 01.12.2023 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Pressebericht: HNA vom 01.12.2023 
 

 

 

Pressebericht: Werra-Rundschau vom 13.12.2023 

 



Pressebericht: HNA vom 23.12.2023 
 

 

 

 

 

 

 


